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DER BUNDESMINISTER 
FOR LAND- UND FORSTWIRTSCHAFT WIEN, 18"Jän.1979 

Zl. 01oL~1/01-Pr. 5/79 

1m den 
Herrn Pr~3identen 
des Nationalrates 
Anton BE N Y A 

Parlament· 
.29-10 'i.. i e n 

1011, Stubenring 1 

21MfA8 

1979 -m-. 18 
zu 2190 IJ 

Gegenstand: Schriftliche parlamentarische Anfrage 
d.l.bg.z.NR Dipl.lnG.Riegler u.Genossen 
vom 20.11.1978 ,Nr. 2190/t.T, betr.Personal
änderung und außergel,'löbnliche Verteuerung 
der Staatsaufsicht im Getreidev!irtschafts-, 
Milchvdrtschafts- und vJeinwirtschaftsfonds. 

Die schriftliche parlamentarische .Anfrage der 
Abgeordneten zum Nationalrat Dipl.lng.Riegler und Genossen, 
Nr. 2190/J, betreffend Personaländerung und außerge\iöhnliche 
Verteuerung der Staatsaufsicht im Getreide-, I1ilch- und Wein
wirtschaftsfonds beehre ich mich wie folgt zu beantworten: 

Zu !rage 'l=.. 
Herr Ministerialrat Dr.Stlihlinger ist nach wie vor Vertreter 
des Ressorts im Getreidewirtschaftsfonds. Herr Ministerialrat 
Dipl .. lng. Steiner wurde mit der Staatsaufsicht über den Ge
treidevdrtschaftsfonds betraut, vleil außellhnndelspoli tische 
Fragen hinsichtlich des Getreidemarktes an Bedeutung zu
nehmen .. Flir die Handelspolitik 'war Her:.-f"linisterialrat 
Dipl.Ing.Steiner als Leiter der Gruppe III/A zuständig .. 

,. 
Nunmehr ist Herr I"1inisterialratDipl"Ing .. Steiner Leiter der 
Sel;:tion 111. 
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Die Kosten i'Lir CJie Staatsaufsicht umfCl.ssen nicht nur die 
monatliche Vergi5.tung der Vertreter des Iiessurts sondern 
Guch die anteilsmäßigen Kosten des Personal- und Sach
aufvJ!.3.ndes des Bundesministerimns für La.nc1- und Forstl'lirt
schaft im Zus2mffi2nhaJJ.g mit der Staatsaufsicht. Diese Er
höhung erscheint der Kostenentl.dcklunc ane;epaßt. 

Zu Prose 2: 
Herr l"Iinisterialrat Diplolnc .. Steiner erh9.1t eine Vergütung 
von S 3.500,-, seine beiden Stellvertreter, Herr Ministerial-

. D c..' t "1 1 ' . I· 1\1" t . 1 t D·' 1 T K' . ra~ r.u Ul. lnger SOWle ~err !~nls-erla ra lp .~ng. LrlznlC 
jeweils eine Vergütung von S 3.000,-. 

Zu Frage 4: 

Herr Sektionschef Dipl.Ing.Schratt \ilUrde nicht durch Herrn 
Dr.llesc1L~ik ersetzt. Mit der Führuns der staatlichen Aufsicht 
\"rurde anstelle von. Herrn Sektionschef Dipl. lng. Schratt Herr 
I'1inisterialrat Dipl.Ing.Dr .. I1iklik betraut. Herr Sektionschef 
Dipl .. Ing.Schratt ist nach wie vor damit betraut, mich per
sönlich im Fonds zu vertreten. 

Zu Frap.'e S: ___ . .;.:.~ _aC_ .. 
]'iir die Entsendung eines zusätzlichen Vertreters des Bundes
ministeriums flir Land- und Forstwirtschaft in den Weinwirt
schaftsfonds war die besondere Bedeutung die das Ressort 
den weinwirtschaftlichen Belangen zumißt, maßgeblich. 

Zu FraGe 6: 

Herr Dr"Leschnik erhält für seine Tätigkeit im NilchvJirt
.schaftsfonds eine Entschädigung von S 3.000,-. Für die ~I.1ätig

kei t im \oJeim'Jirtschaftsfonds vJird keine Entschä.digung ge
leistet. 
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